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Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Wien, 21. Juni . (W . T . B . Nichtamtlich.) Amtlich wird
«lautbar! : 21. Juni mittags:

Der Kampf um Lemberg.
Nusfischer Kriegsschauplatz.

Die verbündeten Truppen sind in der Verfolgung bis vor
Mm , bis nahe an Lemberg und südlich der Stadt bis an

Sze'zerek-Bach vorgedrungen . Die in dieser Linie stehen-
mssischen Kräfte werden überall angegriffen.

Bei Mikolajow und Zydaczow hält der Feind am Dnjestr.
Truppen der Armee Pflanzer schlugen hefttge Angriffe
Russen südwestlich Potok Zloty bei Zalesczyki und im
arabischen Grenzgebiet wieder unter schwersten Verlusten
Feindes zurück.

Die sonsüge Lage im Nordosten ist unverändert.

Abgewiefene italienische Angriffs.
Italienischer Kriegsschauplatz.

In der Nacht auf den 20. Juni schlugen unsere tapferen
ftuppen bei Plava wieder zwei italienische Angriffe ab. Hier
eischim ein italienischer Offizier mit der weißen Fahne und
einem Hornisten vor unserer Stellung , um eine Bitte seines
Agadekommandanten vorzubringen . Da sich diese Personen
«ichlmit einer schriftlichen Vollmacht als Parlamentäre aus¬

konnten, wurden sie festgenommen und sind kriegs-
gesmgen. Im Gebiete nordwestlich des Krn wurde der
tjctnb aus einer Sattelstellung geworfen , wobei sich Abtcilun-
M des Debrecziner Honved -Jnfanterie -Regiments besonders

Zeichneten. Unsere schwere Artillerie griff erfolgreich in
!N Eebirgskampf ein.

An der Kärtnergrenze griff der Gegner im Raume östlich
Plöcken immer erfolglos an.

Im Tiroler Grenzgebiet hat sich nichts Wesentliches
gnet. Das Feuer der italienischen schweren Arllllerie
m unsere Befestigungen ist ohne jede Wirkung.
Am 19. Juni wurden die Tanks und Hafenanlagen von

«onopoli durch ein Torpedofahrzeug mit Erfolg beschossen
Md die Bahnhöfe von Bari und Brindisi von unseren See-
^gzeugen durch Bombenwürfe beschädigt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Auf'diesem hat sich in letzter Zeit nichts ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

Der Kaiser an der Südostfront.
Berlin, 21. Juni . (W . T . B . Amtlich.) Der ' Kaiser

-hnte beim Beskidenkorps dem Kampfe um die Erodeklinie
lüich Lemberg bei.

Der Seekrieg.
Eiiftenglifcher Panzerkreuzer

torpediert.
Berlin, 21. Juni . (W . T . B . Amtlich.) Am 2V. Juni
eines unserer Unterseeboote etwa 100 Seemeilen östlich
Firth of Förth einen englischen Panzerkreuzer , an-

kend von der Minotaur -Klasse, an . Der Torpedo traf;
'Wirkung konnte von dem Unterseeboot jedoch nicht mehr
achtet werden.

ei  stellvertretende Chef des Admiralstabes der Marine:
gez. Behacke.

Panzerkreuzer vom Typ „Minotaur " sind in den
j? 1906 und 1907 vom Stapel gelaufen . Sie haben
Wasserverdrängung von 14 800 Tonnen und eine Ge-

"igkeit von 23 Seemeilen . Armiert sind sie mit 4 Ee-
1 von 23, 10 von 19 und 16 von 7,6 ew Kaliber . Ihre

ung beträgt 755 Mann .)

Unser0-Bostkrieg und die
Verhandlungen mit Amerika.

Berlin , 21 . Juni . (W . T . B . Nichtamtlich.) Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: In der „Deutschen
Tageszeitung " wird seit einiger Zeit täglich eine lebhafte
Kampagne geführt , in der mehr oder minder offen den Le¬
sern die Augen über die angeblichen Gefahren geöffnet wer¬
den sollen, die dem deutschen Ansehen im allgemeinen und
der energischen Kriegssührung gegen England im besonderen
durch die schlaffe Haltung der Regierung in den bekannten
Differenzen mit Amerika wegen des D-Bootkrieges drohen
sollen. Auf der einen Seite wird der Anschein erweckt, als
ob amtliche Kreise um des lieben Friedens mit Amerika
willen daran dächten, die Ueberlegenheit der deutschen Tauch¬
bootwaffe preiszugeben . Auf der anderen Seite scheut man
nicht vor der Torheit der Behauptung zurück, daß die Ver¬
mehrung der Zahl unserer Feinde durch die Vereinigten
Staaten eine ganz gleichgültige Sache wäre . In der heutigen
Rümmer versteigt sich die „Deutsche Tageszeitung " zu kaum
niehr erhöhter Verspottung des in den deutschen Noten an
Amerika eingenommenen Rechtsstandpunktes und persön¬
lichen Angriffen auf den leitenden Staatsmann.

Die Männer , die die Verantwortung tragen , Gefahren
und Vorteile gegeneinander abzuwägen haben , werden nicht
dadurch berührt , wenn ihnen direkt oder im allgemeinen Un¬
entschlossenheit, Schlaffheit und Rückenmärkertum vorgewor¬
fen wird . Sie machen vollen Anspruch auf die Gefühle der
nationalen Kraft und Würde , die der Marinemitarbeiter der
„Deutschen Tageszeitung " ganz allein zu vertreten glaubt.
Eine solche Kritik ist lediglich geeignet, der Kaiserlichen Re¬
gierung die Ausgabe zu erschweren, bei Erledigung des
Streitpunktes mit Amerika nicht nur die Kampfkraft unserer
Waffen zu erhalten , sondern auch schädigende Rückwirkungen
auf die politische Gesamtsituation zu vermeiden . Im Interesse
der Landesverteidigung wie der Auswärtigen Politik mutz
erwartet werden , datz diese mit leeren Gerüchten und un¬
politischen Gefühlen der Entrüstung arbeitende Propaganda
ein Ende nimmt.

Der türkische Tagesbericht.
KonstanNnopel , 21. Juni . (W . T . B . Mchtamtlich.) Das

Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenfront fand
gestern bei Ari Burnu schwacher Artillerie - und Jnfanterie-
kampf statt . Bei Sedd -ül-Vahr scheiterte mittags ein gegen
unseren linken Flügel gerichteter feindlicher Angriff in
unserem Feuer . Der Feind mutzte mit großen Verlusten in
seine Schützengräben flüchten. Ein Angriff , den der Feind
heute Morgen von Sedd -ül-Bahr aus gegen unsere Front
unternahm , wurde gleichfalls zurückgefchlagen. Unsere ana-
tolischen Küstenbatterien beschossen auch heute erfolgreich
feindliche Torpedobootszerstörer , Minensucher , Artillerie,
Trainzüge , Munittonslager , Fliegertruppen und zerstörten
ein feindliches Flugzeug , während ein anderes beschädigt
wurde . Der Feind lieh darauf von seinen Fliegern über 30
Bomben auf diese Batterien werfen , ohne Schaden anzu¬
richten.

An den andern Fronten , ist die Lage unverändert.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Grundlose Fliedensgerüchte.

Berlin , 21 . Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., Ctr . Bln .)
Seit einigen Tgen schwirren hier Gerüchte über Friedens¬
absichten oder Friedensanbahnungen hemm , werden von
vielen Gutgläubigen ausgenommen und von manchen tenden¬
ziös gedeutet . Es wird da erzählt, datz russische Unterhänd¬
ler von hoher Geburt hier gewesen seien und sich nach dem
Hauptquartier begeben hätten . Es werden sogar mssische
Friedensbedingungen genannt und in Verbindung damit
eine Anleihe . An dem allen ist kein wahres Wort . Es sind
keinerlei Unterhändler hier gewesen, auch keine Personen , die
irgend welche Fühlungen versucht hätten . Es ist natürlich
infolgedessen auch niemand solcher Art nach dem Haupt¬
quartier gereist. Es handelt sich um ganz gmndlose Ge¬
rüchte. Ebenso steht es mit ähnlichen Gerüchten, die immer
noch an den einen Pazifistcnkongreh anknüpfen , der vor
einigen Wochen in Holland stattgefunden hat , und auf dem
durch Vermitllung einer holländischen Persönlichkeit eine
Fühlung nach etwaigen Friedensbedingungen versucht wor¬
den ist. Es ist ftüher schon einmal von uns inilgeteilt wor¬

den , was daran Wahres ist. Ein deutscher Gelehrter hat
ganz korrekt und loyal an berufener Stelle gefragt , ob und
unter welchen besttmmten Bedingungen an Frieden zu denken
sei, und es ist an der berufenen Stelle auf die Angelegenheit
gar nicht eingegangen worden . Sie war damit erledigt.
Eine andere Persönlichkeit, die in jenen Gerüchten erwähnt
wird , hat gar nichts vom Frieden gesprochen, sondem un
Gegenteil aus eigenen Beobachtungen nur versichert, datz
man in England nicht an Frieden denke.

Der deutsche Episkopat und die
franzöftsche Schmähschrift.

Die beiden deutschen Kardinäle von Bettinger (München)
und von Hartmann (Köln) haben an den Kaiser folgendes
Telegramm gerichtet:

„Empört über die Verunglimpfungen des deutschen
Vaterlandes und seines glorreichen Heeres in dem Buche
„Der deutsche Krieg und der Katholizismus " ist es uns
Herzensbedürfnis , Euerer Majestät im Namen des ganzen
deutschen Episkopats unsere schmerzliche Entrüstung aus¬
zusprechen. Wir werden nicht unterlassen , beim Oberhaupte
der Kirche Beschwerde zu führen ."

Darauf ist beim Erzbischof von Köln folgende Antwort
eingelaufen:

„Ich danke Ihnen und dem Kardinal von Bettinger
herzlich für den Ausdruck der Entrüstung des deutschen
Episkopats angesichts der schmählichen literarischen Ver¬
leumdungen des deutschen Volkes und Heeres seitens
unserer Feinde . Auch diese Angriffe prallen ab an dem
guten Gewissen und der sittlichen Kraft , mit denen das
deutsche Volk seine gerechte Sache verteidigt , und fallen auf
ihre Urheber zurück.

Wilhelm I. R

„Gründe moralischer Natur ".
Wien , 21. Juni . (W . T . B . Nichtamtlich.) Aus dem

Kriegspreffequartter wird gemeldet : Bei gefallenen italien¬
ischen Soldaten wurde ein Befehl Nr . 1939 vom 8. Juni
1915 des Zonenkommandos Carnia aufgefunden , mit wel¬
chem die unterstehenden Kommandos verständigt wurden,
daß die italienische Regierung „aus begreiflichen Gründen
moralischer Natur " jeden Rücktransport von Leichen Ge¬
fallener in das Hinterland fttengstens verboten habe.

Nicht „notwendige " Verlustlisten.
Genf , 21. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., Etr . Frkf.)

Auf die mitgeteilte Eingabe der französischen Liga für Men¬
schenrechte an den Kriegsminister , in der um die Herausgabe
von Verlustlisten in Frankreich ersucht wird , antwortete der
Minister , daß ihm derartige Veröffentlichungen gegenwärtig
nicht notwendig erscheinen. Eine verfrühte Jnitiattve könnte
jetzt zu Vorwänden für unangebrachte Erörterungen dienen.

Mißstimmung in der Entente.
Berlin , 21. Juni . Nach verschiedenen Morgenblättern

berichtet die Wiener polittsche Korrespondenz aus dem Haag:
Wie verschiedene verttauenswürdige Prfonen erklären , die
jüngst Frankreich und England bereisten, werde die Kriegs¬
lage von urteilsfähigen Persönlichkeiten für Frankreich und
England als ungünfttg bezeichnet. Die Hoffnung auf die
russische Dampfwalze sei geschwunden. In Frankreich herrsche
Mißmut über das Benehmen der Engländer , welche die von
ihnen besetzten französischen Gebiete als englische Kolonien
behandelten.

Die Unruhen in Moskau.
Berlin , 21. Juni . Laut „Voffischer Zeitung " veröffent¬

lichte der Gouverneur der gesamten Moskauer Gouverne¬
ments eine Ankündigung , datz er fortan gegen alle Unruhe
mit Militärgewalt einfchreiten werde . Er weist darauf hin,
datz die Unruhen , deren Schauplatz Moskau war , sich nun¬
mehr auch auf die benachbarten Ortschaften erstrecken.

Ein Ministerium ,sür Luftfchiffahrt.
Genf , 21. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., Ctt . Frkf.)

Wie die „Information " meldet , soll in England die Absicht
bestehen, ein Ministerium für Luftschiffahrt zu errichten, dessen
Leitung Winston Churchill übernehmen soll.



Die Zerstörungen in Moskau.
Paris , 19. Juni . <W. T. B. Nichtamtlich.) Dis Blätter

melden, daß bei den deutschfeindlichen Kundgebungen in
Moskau 60 deutsche Häuser eingeäschert wurden. 207 Läden
seien zerstört oder beschädigt worden. Die Polizei habe alle
Maßnahmen getroffen, um eine Wiederholung neuer Unruhen
zu verhindern.

Verbrennung auf den Schlachtfeldern.
Lyon, 20. Juni . (W. T. B. Nichtamtlich.) Der „Re-

publicain" meldet aus Paris : Die Kammer hat am Frei¬
tag einen Gesetzentwurf angenommen, wonach alle auf den
Schlachtfeldern gefundenen und nicht identifizierten toten Sol¬
daten verbrannt werden sollen. Die Leichname der identifi¬
zierten Soldaten der französischen und allierten Armeen
sollen nach den bestehenden Regeln bestattet werden. Die
Erhumierung eines Bestatteten ist während der Dauer des
Krieges nicht gestattet.

Lokalnachrichten.
* Kartoffeltrocknung im Haushalt . Die Kartoffeln treiben

jetzt lange Keime und beginnen zu faulen. Die Trocknung
und Konservierung der Frucht, die sonst leicht dem Verder¬
ben ausgesetzt ist, läßt sich auch im Haushalt ermöglichen.
Man schält die gekochten Kartoffeln, zerkleinert sie in be¬
liebiger Weise, zum Beispiel auf einer Reibe, und breitet sie
auf einem säubern Tuch an staubfreier Stelle aus , gerade wie
man im Haushalte Nudelteig trocknet. Eine dünne Schicht
der lockern Kartoffelmaffe trocknet schnell und ist dann lange
Zeit haltbar. Die gekochten und getrockneten Kartoffeln lassen
sich für eine Menge von Haushaltungszwecken mit dem¬
selben Erfolg verwenden wie die frischen. Als Trockenraum
ist keine große Fläche erforderlich. Bereits ein größerer vier¬
eckiger Eßtisch würde für 10 Pfund Kartoffeln genügen. Wer
in kleinen Orten eine Kammer oder einen Trockenboden hat,
kann dort noch viel mehr Kartoffeln auf einmal trocknen.
Wenn die Hausfrau außer der gewöhnlichen Mahlzeit noch
10 Pfund Kartoffeln kocht, so ist das eine geringe Arbeit. Sie
kann dann am Nachmittag die Kartoffeln verarbeiten und bei
gutem Sommerwetter bis zum Abend beinahe fertig trocknen,
wenigstens so weit, daß die geriebenen Kartoffeln am andern
Tage auf einem ganz kleinen Raume Platz haben und weiter
trocknen können, ohne zu schimmeln. Eine fleißige Hausfrau
rettet in dieser Weise in zwei Wochen ungefähr anderthalb
Zentner ihrer Kartoffeln vor der Entwertung . Der getrock¬
nete Kartoffelgries oder die Kartoffelgraupen find dann jeder¬
zeit ein wMommenes Hilfsmittel, wenn die Kocherei einmal
schnell gehen soll. Sie sind fast zu allen Kartoffelgerichten
gut zu brauchen.

* Ein „kleiner" Unterschied! Wie der Arbeitgeberschutz¬
verband für das Holzgewerbe mitteilt, haben sich bei den
Angeboten für die Mobilarlieferung zum Erweiterungsbau
der Sparkasse in Leipzig ganz eigentümlicheAbstände er¬
geben. Es lagen 22 Angebote vor, deren höchstes sich auf
23 516.25 M und deren niedrigstes sich auf — 12 994.50 Jl
belief. Ein Angebot des Tischlerlieferungsverbandeshielt sich
mit 17 683 M genau in der Mille.

Wc. Die nächste Vollversammlung der Handwerkskammer
Wiesbaden ist für den 5. Juli in Aussicht genommen.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Vereins.

Mittwoch, 23. Juni : Heiter, trocken, warm , nordöstliche
Winde.

Letzte Nachrichten.
Der deutsche Tagesbericht.
136 Franzosen gefangen.

Fortdauer der Kämpfe um Lemberg.
Seit 12. Juni wieder über

59 060 Gefangene , 9 Geschütze und
136 Maschinengewehre.

Großes Hauptquartier , 22. Juni . (W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem westlichen Kanalufer nordwestlich von Dir-

muiden wurden feindliche Angriffe gegen 3 von uns besetzte
Gehöfte abgewiesen.

Nordwestlich von Arras fanden auch gestern im wesent¬
lichen Artilleriekämpfe stall. Ein französischer Jnfanteriean-
griff im Labyrinth südlich von Neuville wurde unr Mitter¬
nacht zurückgeschlagen.

In der Champagne westlich von Perthes zogen wir nach
erolgreichen Epregungen unsere Stellung vor.

Auf den Maashöhen dauerten die Nahkämpfe unter
schwerem Artilleriefeuer den Tag über an. Heute früh gegen
3 Uhr schritten wir zum Gegenangriff, säuberten unsere Grä¬
ben vom cingedrungenen Feinde fast vollständig und machten

130 Gefangene.
Ein kleiner feindlicher Vorstoß bei Marchöville wurde

leicht abgewiesen.
Oestlich von Luneoille entwickelten sich bei Leintrey neue

Vorpostenkämpfe.
In den Vogesen haben wir heute Nacht unsere Stellungen

planmäßig und unbedrängt vom Feinde auf dem östlichen
Fechtufer östlich von Sondernach verlegt.

Am Hilsenfirst erlitt der Feind bei erneuten Angriffen
wieder ernste Verluste.

Unsere Flieger bewarfen den Flughafen Courcelles west¬
lich von Reims mit Bomben. Feindliche Bombenabwürfe
auf Brügge und Ostende richteten keinen militärischen Scha¬
den an.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe nördlich und westlich von Lemberg werden

fortgesetzt. Westlich von Zolkiew wurden die Russen heute
Nacht zum Rückzug aus ihrer Stellung gezwungen.

Die deutschen Truppen und das in ihrer Mitte kämpfende
österreichisch-ungarische Armeekorps haben seit dem 12. Juni,
dem Bginn ihrer letzten Offensive aus der Gegend von
Przemysl und Jaroslau,

237 Offiziere, 58 800 Mann
zu Gefangenen gemacht,
9 Geschütze und 136 Maschinengewehreerbeutet.

Oberste Heeresleitung.

Bekanntmachung
über das Verbot des Vorverkaufs der Emte des In
1915 und des Vorverkaufs von Zucker. Vom 17. Juni i

Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes
die Ermächllgung des Bundesrats zu wirtschaftlichen)
nahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. § .
folgende Verordnung erlassen:

§ 1 Kaufverlläge über
a) Roggen, Weizen, Spelz (Dinkel, Fesen), Emer, .

korn̂ Hafer, Gerste, allein oder mit anderem Eetze,
gemengt, ferner Mischfmcht, worin sich Hafer befind«
aus der inländischen Ernte des Jahres 1915, |

b) Futtermittel aus der inländischen Ernte des Jnhi«
1915, die der Bekanntmachung über den Verkehr̂
Futtermitteln vom 31. März 1915 (Reichs-Gest^
S . 195) unterliegen,

e) Rohzucker, soweit die Verträge nach dem 31. Ay
1915 zu erfüllen sind, sind nichllg. Dies gilt auch fürz
träge, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung geschst
sind.

8 2. Der Reichskanzler ist ermächttgt, die Vorschrift,,
dieser Verordnung auch auf Kaufverträge über andere Erzeig
nisse der inländischen Ernte des Jahres 1915 sowie überV-
brauchszucker auszudehnen.

8 3.■ Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den
schriften dieser Verordnung zulassen.

8 4. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der K,
kündigung in Kraft.

Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des
krafttretens; er kann die Verordnung für einzelne Erzeugq
außer Kraft setzen. ‘j

Berlin, den 17. Juni 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzler?

Delbrück.
Wird veröffentlicht.

Königstein im Taunus , den 22. Juni 1915.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.
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Frantzsur , 21 Juni . tAmtlicbe Notierungen .)
Verknus standen : 204 Ochsen, 73 Bullen . 1496 Fürs.n ui
Kühe, — Fresser , 331 Kälber . 59 Schafe u. 1026 Schwei
Befahlt wurde für 50 Icg Lebendgewicht : Ochsen: a) nol
fleischige, ausgemälleke höchsten Schlachtwertes im Alter »
4 bis 7 Fahren M 71 - 74 (Scblachtaem . M 130—135),]
junge , fleischige, nicht ausgem . und ältere ausgem . M 64-i
(M 116—127), c) mäüig genährte junge , gut genährte ä(f
M 00—00 iM 00—00), Bullen : a) nollfleisch. nusg Ml
Schlachtiv . M 64 - 67 (M 110—115), b) vollfleisch, ju-,
M 58 6t (M 100—105), c) mäßig genährte junge und«
genährte ältere M 00- 00 (M 00 - 00), Färsen tt. Kühe: . . .. .
vollfleischige ausgem . Färsen höchsten Schlachtiv . M 60-1) ” men  l icl
lM 111—122),k>) vollfleisch, ausgemästete Kühe höchst. Schleift«
bis zu 7 Jahren M 59- 63 (M 109 - 117) c, 1. wenig«,
entiv. Färsen M 50—58 (M 96 —112), 2. ältere ausgem.r
wenig gut entiv . jüngere Kühe M 48—55 iM 8l)- K
0) mäßig genährte Kühe n . Färsen Ai 39—46 tM 78-8
e) gering gen. Kühe u . Färsen Bk 29—36 lM 66—82).Kal«
feinste Maflkälber M 76- 80 <M 127- 1331. mittlere Mafi-s
beste Saugkälber M 70—75 tM 117—125), geringere A
und gute Saugkälber M 65 —70 iM 110—1.19), geriil
Saugkälber M 60 64 (M 102- 108». Schafe : Mafllä«
und Maflhämmel M 53— tM 116—) , geringere W
Hammel und Schafe M 45— tM 108), Merzschare —Schwel
a) vollfleisch, von 80 bis 100 KZ Lebendgewicht M 123- «J
(M150 —155) b>vollfleisch, unter 80 kg Lebendgew M 1181
125 ,M 135- 148), - c) vollfleisch, von 100- 120 kg
gew. 2R 123—1277»<M 150- 155), d) vollfleisch, v. 120—150?
M 123—1277- tM 150—155), e) Fettschweine über 150 Mt
bendgewlcht M - (M — —). Am Rindermarkt ansa»!
lebhafter , sväterhin gedrückter Geschäftsgang ) es wird )M
zu ausverkanst . Kälber , Schafe und Schweine ivern
ruhig gehandelt ) bei Schweinen ettvas Ueberstand,

Fern,'

tAusn.

Siegre
Wien, 2)
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Bekanntmachung für Falkenstein.
Die Musterung der unausgebildeten Land-

fturmpflichtigen des Jahrganges 1896 findet statt
für

Faltzenstein i. T- am Mittwoch, den 23. Juni 1915, vormittags9 Uhr,
in Bad Homburg v d . H . im „Nassauer Hof ", Uvtertor 2.

Sämtliche in Falkenstein i. T . sich ausholtende Landsturmpflichtige
des obenbezeichneten Jahrganges , soweit sie eine Landsturwmusterung
noch nicht mitgemucht haben , werden hiernnt ausgefordert , fick nach vorau-
gegnngener Anmeldung zur Laudsturmrolle rein gewaschen und gekleidet
zur Musterung zu geflellen. Es haben sich auch die bei der vorigen
Landsturmmllsteruug wegen Krankheit verhinderten Leute zu geflellen.

Die Gestellungspflichtigen haben sich eine Stunde vor Beginn
des obenbezeichneten Termins , also um 8 Uhr vormittags , im Dose des
Musterungslokals behufs Verlesung und ordnungsmäßigen Aufstellung
zu versamuieln.

Der Genuß von Alkohol vor der Untersuchung ist nicht gestattet.
Die bei der Meldung erhaltenen Bescheinigungen sind mitzubringen
und im Muflerungstermine abzugeben.

Das Mitdringen von Schirmen und Stöcken , sofern letztere nicht
gebrechlichen Personen als Stütze dienen , ist untersagt.

Störungen des Aushebungsgeschäits , sowie der öffentlichen Ruhe
und Ordnung in dem Heimatoorte , ans dem Marsche und in der
Aushebungsflation sind bei strenger Strafe verboten.

Falkenstein , den 21. März 1915.
Der Bürgernieister : Hasseibach.

Kkiivißige Fkiiklvehl
Königstein.

Mittwoch , den 23 . Juni 1915,
abends 87s Uhr,

Versammlung
im Gasthaus Hohenzollern (C. Fritz).

Da der 2. Brandmeister 2 - Ohlenschläger z. Z . ans dem Felde
beurlaubt ist, werden die Kameraden ersucht, pünktlich und vollzählich zu
ccscheinen.

Das Kommando : A. Heber , Brandmeister

Bekanntmachung.
Die erste Rate Staats - und Gemeindesteuer wird

noch in den Vormittagsstunden von 9 —12^ Uhr erhoben.
Es wird gebeten, die Beträge abgezählt bereit zu

halten.
Königstein i. T., den 18. Jnni 1915.

Die Staatssteuerhebestelle : Glässer.

Zur Verfolgung der Ereignisse auf deu verschiedenen Kriegsschauplätzen in den
einzelnen Erdteilen gehört ein umfangreiches Kartenmaterial . Dieses ist norteilhaft in
deni soeben erschienenen

Krieg skarten -Atias
vereinigt ; enthält er doch

1.
2.
3.

Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
Galizischer Kriegsschauplatz
Uebersichtskarte von Rußland mit Rumänien und Schwarzem
Meere
Spezialkarte von Frankreich und Belgien
Karte von England
Karte von Dberitalien und Nachbargebiete
Karte vom Vesterreichifch-Serbifchen Kriegsschauplätze ,
Uebersicht der gesamten türkischen Kriegsschauplätze (Kleinasien,
Aegypten , Arabien . Persien , Afghanistan)
Karie der Europäischen Türkei und Nachbargebiete (Dardanellen-
Straße . Marmara -Meer , Bosporus)
Uebersichtskarte von Europa.

Der große Moßstab der hauptsächlichsten Karie » gestattete eine reiche Beschriftung , eine
dezente vielfarbige Ausstattung gewährleistet eine große Übersicht und leichte Orientierung;
Details wie : Festungen , Kohlenstationcn re. erhöhen den Wert der Karten . Der Atlas
ist dauerhaft gebunden und bequem in der Tasche zu trage ». Das geschlossene Kartcn-
material wird nor allen Dingen unseren Braven

4.
5.
5,
7.
6.

9-

io.

im Felde
willkommen sei». Preis stik. i.zo.

Setekätrssrelle clieser Leitung , p h. Klein bä hl,  Königstein.

PIAHINO
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gut erhaltene MM
zu vermieten oder zu verkauf

Pli.ZachschelkiiikkimW
KartoffelschleM

niit Setzmebl gemischt, fcrnetl
Melassefutter,

Mais cyrot,
grob , fein, zu haben bei,

Julius Scheuer, Bad Soden><
Fernsprecher 12.

6 '
ui Kaufen MS

Angebote unter H. H. 7 an
schästsstelle d. Ztg.

Zwei Zimmer mit
ein großrs Zimmer mit

von alleinflehender DolN^
zu mieten gesucht- U

Angebote unter R 15 an chN
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Neuer
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Echa
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und

Jugendwehr.
Freitag Abend 1/28 Uhr Antreten am Hotel Bender.
Der Kommandant : Ritter . Der Bürgermeister: Jacobs.

zu vermieten.
Fr . Bender fen., Königs

Bei vorkommenden
Muek-llkucKM

rasch durch Druckerei Kiew

Verantwortliche Redaktion , Druck und Verlag von Ph . Kietnvöhl in Künigstein.
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